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Wunst: Andreas W., lat. Dramatiker des 16. Jahrh., geboren in Wimpfen
a. Neckar, und hier 1580—1600 Pfarrer, wie eine Gedenktafel in der
evangelischen Kirche bezeugt (A. v. Lorent, Wimpfen a. N. Stuttgart 1870,
S. 200). Aus der lat. Vorrede zu seinem „Simson“, der Straßburg 1604, nach
dem Tode des Dichters erschien, ist ersichtlich, daß er jung und arm in
Straßburg Aufnahme und Ausbildung fand. Seine Lehrer Jonas Bitner und David
Wolckenstein forderten ihn auf lat. Tragoediae sacrae zu verfassen; nachdem
er 15 Jahre in Wimpfen gelebt, nahm er sein Werk wieder auf und versprach
bei günstigem Erfolg alljährlich ein weiteres Drama folgen zu lassen. Sein
einfacher Plan, nach welchem Simson's Ende durch einen Botenbericht an seine
Mutter vorgeführt wird, ist bei der Aufführung auf dem akademischen Theater
in Straßburg im Juli 1604 mit großen, lebhaften, personenreichen Episodien
erweitert worden. Wolfhart Spangenberg verfaßte eine Uebersetzung, welche in
Straßburg 1606 erschien.
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